Verhandlungen 
Extra- Sitzung 


der 
3 


| Allgemeinen Evangeliſch Lutheriſchen 


‘ 
> 
2 
* 
” 
2 
x 


von 


Ohio 


und den angtenzenden Staaten. 


Brhalten zu Zancs ville, Obie, vom 29{ten Juni bie zum Gten Juli 1844. 


„ ‘ 


Pittsburg, Pa. 
Gedruckt in der Druckerei der Lutheriſchen Kirchenzeitung, 
1844. 


* 
wae 
~e Le 
4f 
* i 
* 
4 
4 
4q 
j 
ab 
1.2 
4 
q 
4 
* 
| | 
| 
4 
ts 
| 
4 
1 q 
72 
89 * 8 
4 
4 
; 
2 
7 j 
{ 
= 
4 
8 
0 — ; * 
; 


ͤ 


— 


— 


* 


— 


—— 


— 


— 


* 
° 
* 
4 
* * 
t 
£ 
> 
78 
— 
* 
7 
“a 
8 ‘ 
j 
¢ 
* 
— — 
* 
* 
a 
91 
— 
= 
{ 
7 
# 
a 
* 
a 
Sed 
w 
i 
i 
. 
7 
ay 2 
i * 
ey 
* 
7 
4 
ty 


Verſammlung der Synode. 


— 


Die Glieder der Synode verſammelten ſich Samſtags, den 20ſten 
Juni, in der englich lutheriſchen Kirche zu Zanesville, Ohio. Hie 
mahl gehalten, webe Paſtor D. Rothacker in englifcher Eprache über 1 
Jacobi 4, 8—10., und Paſtor W. C. Lehmann über 2 Tim. 2, 19. in 
deutſcher Sprache predigten. Paſtor J. A. Roof verwaltete die Beichte 
und Abſolution. Abends predigte Paſtor A. Henkel in englicher Spra⸗ 
che über Apoſt. Geſch. 16, 30. 31. — 
Sonntag Vormittags wurde von Paſtor Häsbärt über Joh. 14,5 
24. eine deutſche, und von Paſtor Mealy über 1 Sam. 4, 13. eine a 
engliſche Abendmahlspredigt gehalten, worauf die Feier des heiligen 
Abendmahls Statt fand. Um 3 Uhr Nachmittags hielt der Präſident 
der Synode, Paſtor J. Wagenhals, die Paſtoral⸗Predigt über 1 Cor. 
15, 58. in deutſcher Sprache. Abends predigte Paſtor E. Greenwald 
in engliſcher Sprache über Matth. 16, 18. 5 
An demſelben Tage predigten Prof. Schäffer i in der Presbytericchen 
Kirche uber Joh. 3 V. 2., Paſtor Roſenmiller in der zweiten Baptiſten 
Kirche über Joh. 9, 31., Paſtor Rothacker in der Methodiſtenkirche iber = | 
Matth. 20, 6., Nachmittags Paſtor Amos Bartholomew in der bifchif> / 
lichen Kirche über 1 Petri 1, 2. 3., und Abends Dr. Sihler im Court⸗ 11 
haus über Joh. 20, 29., Prof. E. Keller in der Methodiſtenkirche über 
Joh. 3, 16. 17. im 
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Verhandlungen der Synode. 


Sitzung. 


Montag, den 1. Juli, Morgens 9 Ur. 
Der Chew. praſdent eröffnete mit Geſang u. Gebet aus der unge 
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“ S. Bartholomew M' Arthurstown, 


W. L. Schneider. 


— 


Namen der Prediger. Poſt office. Gemeinde: Abgeordnete. 
Paſtor J. Leiſt, Tarlton Fairfield Co., Georg Hoffmann, 
A. Henkel, Germantown Mont. C. 
S. Kämmerer, Zanesville, Joſeph Lang. 
“J. Wagenhals, Lithopolis Fairfield Co., Ph. Zimmer. 
Prof. C. F. Schäffer, Lancaſter, 
„ F. Winkler, Columbus, 
Paſtor J. Gruber, Lewisburg Preble Co., Friedrich Ludwig. 5 
Ph. Pence, Lancaſter, 
Paſtor C. Spielmann, Somerſet, 
Tiffin, 
G. Krauß, Bu cyrus, 
“ G. Bartels, Zanesville, Ph. H. Anſchütz. 
“ C. F. Minner, do. 3 
“ W. F. Lehmann, Somerſet, D. Foy. 
Doctor W. Sihler, Pomeroy,Meigs 
P. Gaſt, Columbus, 
C. Adam, Liberty, Crawford Co., 
, C. G. Reichert, Zanesville, 
“H. Lang, Lower Sandusky, Sam. Obermeyer. 
C. Albrecht, Amanda Fairfield Co., Michael Neu. oa 
% J. W. Foͤrſchner, Newark, O. 
C. Mees, Columbus, Ludwig Heyl. 
A. Ernſt, Marysville, Union Co., 
“ W. Richmann, Lancaſter, 
Paſtor J. J. Faſt, Lanton, 
D. Rothacker, Carollton, J. Helferich. 
F. C. Becker, North⸗Jackſon, G. Schönberger, 
Cand. A. B. Bierdemanllniontown, Stark Co., J. Bahny. 
C. A. Selle, | Heinrich Bricker. 
Paſtor J. Mannig, Fultenham Musk. Go. „ H. Dunfen. 
J. A. Roof, Circleville, J. Landes. 
“ E. Greenwald, New Philadelphia, W. B. Gray. 
“ A. Bartholomew, Annapolis, E. Lowmiller. 
E. C. Junge, Newcomerstown, Neighbor. 
DP. Roſenmiller Dayton, 
Gand. Ab. BartholomewNew Cumberland, J. Sers. 
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Abweſend waren: 
Paſtor D. Schuh, Paſtor D. Crang, 
“ H. Heinefe, “ H. Colloredo, 
“ S. S. Klein, L. F. Kunert, 
G. H. Riemenſchneider. / G. Klapp, 
“ G. Spengler, | H. Hunt, 
a A. E. Link, “ H. H. Weigandt, 
— “H. Borchers, * — G. Steck 
F. W. Fuhrmann, 
A. Horderf, „ G. 
“ A. Toner, H. E. Melsheimer, 
J. Hurſch. ae “ G. P. R. Müller, 
Tanke, A. Weils, 
J. Zimmermann, Bernheia, 
% E. Melsheimer, F. Herrmann, 
Nonnenmacher, Gant. Iſenſee. 


Die Paſtoren J. Hisbärt und S. A. Mealy, Delegaten iin 2 | 
deutſch Ev. Luth. Spnode von Pennnſylvanien, wurden, durch einen | 
Beſchluß, als ſtimmhabende Gieder in dieſen Körper aufgenommen. 


5 Der Ehrw. Prof. F. Schmidt, Mitglied der Penn ſylvaniſchen Syno⸗ 1 
5 de, der Ehrw. Prof. E. Keller, von der Synode von Maryland, der 
Ehrw. J. Eiſenlord von der Synode von Newyork, und der Ehrw. H. 


D. Keyl von der Allegheny ä wurden als berathende Mitglieder 
aufgenommen. 


Dr. Barfiler von Lancaſter und Johann Baumann von Zanesville | 
meldeten ſich als Abgeordnete, und nahmen ihre Sitze. 0 


Der Präſident machte nun die Synode mit dem Zweck der gegen⸗ 
wärtigen Verſammlung bekannt, und bat die Glieder alle, den wichti⸗ 
gen Angelegenheiten, die zur Verhandlung vorliegen, ihre ſtrenge Auf⸗ 
merkſamkeit zu ſchenken. 

Da der Präſident der Synode als Director in der Seminarſache be⸗ 
theiligt war, ſo erſuchte er den Ehrw. D. Rothacker, walyrend deren 
— ſeine Stelle einzunehmen. 


Die Direktoren des Seminars legten ihren Bericht vor, der zur Be: 
rrathung angenommen ward. 


Vertagt bis 2 Uhr. Gebet von Br. Henkel. 
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Bweite Sitzung. 
i Montag Nachmittag 2 Uhr. 
von Br. Manning. 
— des Direktoriums über das deutſche lutheriſche 
Seminar zu Columbus. 


Nro. 1. Obgleich die Conſtitution des Seminars dem Direttorium 


es zur Pflicht macht, der Synode jährlich einen Bericht über deſſen 


Juſtand zu geben, fo find doch bereits zwei Jahre verfloſſen, ſeitdem 
der letzte Bericht der Ehrw. Synode vorgelegt worden iſt. Die Urſache 


hiervon liegt nicht im Direktorium, ſondern in der Einrichtung der 


jahrlichen Bericht erſtatten, wenn die Ehrw. Synode — 58 


melte; da fie ſich aber nur alle drei Jahre einmal verſammelt, jo kann 
daſſelbe, zu deſſen großem Bedauern, dieſer wichtigen Forderung der 
Conſtitution nicht entſprechen. Nach der Conſtitution des Seminars 
fühlt ſich das Direktorium nicht berechtigt, an die Diſtricts⸗Synoden 
bei deren jährlichen Verſammlungen über den Zuſtand des Seminars 
zu berichten; auch ermangeln fie der Befugniß Geſchaͤfte, das Seminar 
betreffend, zu verhandeln. Das Seminar ſteht unter der unmittelba⸗ 
ren Auſſicht der Allgemeinen Synode, von ihr wird das Direktorium 
erwählt, ihr iſt es verantwortlich für deſſen Verhandlungen und Ver⸗ 
fahren. Es wire daher ſehr wünſchens werth, daß ſolche Einrichtungen 
gemacht würden, die dem Direktorium Gelegenheit gaͤben, jährlich 
einen Bericht über die Angelegenheiten des Seminars der Synode 
vorlegen zu können. Vielleicht könnte das, bei der Synode zu Colum⸗ 
bus im Jahr 1839 vorgeſchlagene, Repräſentationsſyſtem in Ausfüh⸗ 
rung gebracht werden, wodurch obige Abſicht erreicht würde. Klar 
muß es Allen fein, daß nicht nur das Wohl und Gedeihen der Anſtalt, 
ſondern auch das kräftige und prompte Zuſammenwirken zur Beſeſti⸗ 
gung und Ausbreitung der Kirche, eine ſolche Einrichtung dringend 
erfordere. Zur Verhandlung wichtiger Geſchäfte des Seminars und 
der Kirche, wird es, nach der jetzigen Einrichtung, oft nöthig, eine 
Extra⸗Sitzung der Allgemeinen Synode zu berufen, welches mit großen 
Schwierigkeiten verbunden iſt, wie die Erfahrung der letzten zwei 


Jahre zur Genüge beftatigt. 


„In der Erwartung, daß der Ehrw. Präſtdent der Synode diefen 


Gegenſtand zur Berathung vorlegen wird, fügt das Direktorium die 


Bitte hier bei, demſelben gehörige Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 
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Beſondere Vorfälle in unſerm Seminar, die hiermit der Ehrw. 
Synode zur Verfügung vorgelegt werden, haben das Direktorium 
bewogen, den Ehrw. Praſidenten der Synode zur Berufung dieſer 
Sitzung aufzufordern. Das Direktorium wird ſich beſtreben, eine 
richtige und gewiſſenhafte Darſtellung zu geben, von dem Zuſtand der 
Anſtalt wahrend der letzten zwei Jahre; die Ehrw. Synode wird dann 
Alles in reife Ueberlegung nehmen, und nach Gutbefinden darüber 

Nro. 2. In dem letzten Bericht find einige Gegenſtände erwähnt, die 
hier eine nahere Angabe erfordern. Das Koſt⸗ und Wohnhaus für die 
Studenten, welches das Direktorium im Jahr 1842 errichtete, war 
im Oktober jenes Jahres zur Bewohnung fertig. Es iſt ein ſchönes 


breit, und 2 Stockwerke hoch. Die Koſten für daſſelbe wird der 
Schatzmeiſter des Direktoriums in ſeinem Bericht angeben. Am LOten 
Augnſt deſſelben Jahres wurde Herr Johann Heyl einſtimmig zum 


Muffeher über das Seminar⸗Eigenthum und zur Beköſtigung der Stu⸗ 
denten erwaͤhlt. Herr Johann Heyl iſt ein Mann von gutem ſittlichen 


Charakter, und wohl geeignet für dieſen Poſten. Er bewohnt mit 
ſeiner Familie den untern Theil des Hauſes, der zur Beköſtigung der 


Studenten eingerichtet iſt; die oberen zwei Stockwerke find in mehrere 


bequeme Zimmer abgethilt, in denen 36 Studenten wohnen können. 
Zur Leitung des Koſthauſes hat das Direktorium Regeln verfaßt, in 
denen die gegenſeitigen Forderungen und Vorrechte des Koſigebers und 
der Studenten beſtimmt ſind. 

Nro. 3. Der Ehrw. Prof. F. Winkler, der im December 1841 als 
Profeſſor an dieſe Anſtalt berufen ward, trat im November 1842 in 
ſein Amt ein. Von dieſer Zeit an ſtand das Seminar unter der Lei⸗ 


tung zweier Profeſſoren. Eine ſchoͤne Anzahl theologiſcher Studenten 


befand ſich an der Anſtalt, die ihren Unterricht fleißig beſuchten. Der 
Seegen Gottes ſchien nun auf derſelben zu ruhen, wie noch nie zuvor; 
Alles verſprach den beſten Fortgang. Das Direktorium und andere 
Freunde der Kirche blickten mit freudiger Hoffnung und dankerfülltem 
Herzen auf dieſe Pflanzſchule hin, die ſo edele Früchte für unfere, in 
mancher Hinſicht verlaſſene, Kirche, für die nahe Zukunſt verſprach. 
Der Anblick war ein freudiger und erhebender; manches Herz ergoß 
ſich bei demſelben in Dank und Gebet zu dem Oberhaupt der Kirche, 


Stockwerke des Gebäude, 50 Fuß lang, 30 Fuß breit, und 3 a 
hoch, mit einem Hintergebäude, 22 Fuß lang, 18 Fuß 
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Aber — o! wollte Gott, daß wir nicht gendthigt waren, von 
dieſem herrlichen Anblick auf eine traurige Schattenſeite unſern Blick 
zu richten! — dieſer geſegnete Zuſtand war nur von kurzer Dauer. 
Bald war Alles verändert; die frohen Hoffnungen verſchwanden; 
din ſchönen Erwartungen waren dahin, und Betrübniß füllte unſer 
Herz. Der Saame der Zwietracht war ausgeſtreut, und der Friede 
Gottes war gewichen. e 

Im Winterſemeſter 1842 fielen Mißhelligkeiten zwiſchen den Pro⸗ 
fefforen und Studenten vor, die das Eingreifen des Direktoriums bald 
nöthig machten. Das Direktorium ſuchte durch deſſen Vermittelung 
die Zwiſtigkeiten auf eine liebevolle Art zu ſchlichten; aber, obgleich jeder 
mogliche Verſuch hie zu gemacht wurde, ſo gelang es demſelben doch 


verſoͤhnen und Eintracht! und 
wieder herzustellen. Die Urſachen und Beſchaffenheit dieſer Miß: 


helligkeiten, ſo wie das Verfahren des Direktoriums in Rückſicht deſſel⸗ 
ben, können in dieſem Bericht nicht umſtändlich angegeben werden; die 
Ehrw. Synode iſt daher achtungs voll auf das Protocoll und die beilie⸗ 
genden Documente verwieſen. Das Directorium hat verſchiedene 


wiſſenhafter Unterſuchung, und nach fruchtloſen Verſuchen, eine Ver⸗ 
fohuung zwiſchen den Profeſſoren zu bewirken, hielt es ſich fr ver⸗ 
pflichtet, beide Profeſſoren durch einen Beſchluß zur Reſignation aufzu⸗ 
fordern. Prof. Schäffer ſandte ſeine Reſignation ſogleich ein, welche 
am ten Juni in Kraft trat. Prof. Winkler reſignirte nicht, und da 
die Conſtitution unter dieſen Verhältniſſen ihm erlaubte, 6 Monate 
noch ale Profeſſor zu agiren, fo ſetzte er den Unterricht mit einigen 
Studenten fort. Das Direktorium, nicht geneigt, die Studenten fort 
zuſenden und die Anſtalt ganz ines Stocken kommen zu laſſen, geſtattete 
Prof. Winkler, nach Verlauf der 6 Monate, als Profeſſor Unterricht 
im Seminar zu ertheilen, bis zur gegenwärtigen Verſammlung der 
Synode. Beſondere Gründe haben das Direktorium zu dieſem Schritt 
bewogen, die daſſelbe ſich erbietet der Ehrw. Synode vorzulegen. 

Dieſer ganze Gegenſtand wird hiermit der Ehrw. Synode zur 
Prüfung und Entſcheidung übergeben. Das Direktorium bittet nicht 
um Nachſicht, ſondern erſucht die Ehrw. Synode, die ganze Sache 
einer ſtrengen und gewiſſenhaften Unterſuchung e und 
ch Recht und Wahrheit zu entſcheiden. 

Im Mai 1842 beſtimmte das Direktorium den Ehrw. W. F. 
dehmann als Agent für ein Jahr im Oßen zu teifert, um Beträge 
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daſelbſt fur das Seminar zu ſammeln. Da aber die damaligen Zeiten 
zu ungunſtig, und manche Freunde unſeres Seminars daſelbſt für ein 
ſolches Unternehmen noch zu wenig vorbereitet waren, konnte Herr 
Lehmann nur in Philadelphia Beiträge ſammeln. Er erhielt daſelbſt 
$580 auf Unterſchriften, wovon ihm etwa der dritte Theil ſogleich 
ausbezahlt wurde. Auf diefer Reiſe brachte er nicht ganz drei Monate 
zu, worauf er reſignirte. Im November deſſelben Jahres wurde er 
wieder beſtimmt, im weſtlichen Theil Pennſylvaniens, und im öͤſtlichen 
Ohio's, die für das Seminar aufgeſchriebenen und fälligen Gelder 
einzutreiben, und neue Unterſchriften zu ſammeln. Er brachte ſieben 
Monate in dieſem mühevollen Geſch ifte zu, während welcher Zeit er 


ſchriſten erbielt⸗ 


mit harter iste dina $700 collektirte und etwa $ 200 auf Unter⸗ 


Nro. 4 Das Direttoriun hat das Ehrw. 
anzuzeigen, daß die Ehrw. deutſche Ev. Lutheriſche Synode von Penn⸗ * 
ſylvanien das Anerbieten dieſer Synode in Bezug auf das Seminar 
angenommen, und demgemäß 4 Direktoren aus ihrem Körper erwählt 
hat, mit den Direktoren der Ohio⸗Synode zum Mohl der Anſtalt zu⸗ 
ſammen zu wirken. Sie haben ſich, als das Direktorium der Pennſyl⸗ 
vaniſchen Synode organiſirt, und zeigen ſich ſehr bereitwillig dem 
Seminar kräftige Unterſtützung zu geben. Ueber das, was die Dir ek. 
toren und die Ehrw. Synode von Penn ſylvanien bei ihrer letzten Sitzung 
beſchloſſen haben mögen, wird dieſe Synode durch Delegaten bie * 1 
erwartet werden, Auskunft erhalten. 23 
Nro. 5. Aus dem Obigen muß es der Ehrw. Synode inleuchten 
ſein, daß der gegenwärtige Zuſtand des Seminars kein fo günſtiger it, 
als er fein konnte. Seit einem Jahre befinden ſich nur wenige u 
deuten daſelbſt; von den aufgeſchriebenen Beiträgen zur Unterſtützung 
der Anſtalt iſt, jit geraumer Zeit, nur wenig einbezahlt worden; die 
Schulden vermehren ſich täglich, und das Direktorium wird W | 
Gläubigern mit beftandigen Klagen und Drohungen zur Zahlung ges 
mahnt. Obgleich die auf dem Seminar ſtehenden Schulden, im Ver⸗ 
gleich mit dem ſchoͤnen und werthvollen Eigenthum und den aufgeſchri⸗ 
benen Geldern, nicht fo bedeutend find, wie der Bericht des Schatzmeiſters 


ausweiſen wird, fo ijt doch das Direktorium, unter beſtehenden Verhält⸗ 1 


niffen, oft in der großten Berlegen eit die Glaubiger zu befriedigen und | 
das Eigenthum zu retten. Wenn nicht bald Hülfe kommt, durch Ein⸗ 


genehme — verſetzt, eine e zu machen, die drückend⸗ 


ſammeln der ausſtehenden Gelder, fo iſt das Direktorium in die unan⸗ ro 
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ften Schulden abtragen zu können. Dieſer Gegenſtand iſt der ernſten 
Erwägung der Ehrw. Synode empfohlen, . Bitte, unverzüglich 
Rath und Hülfe zu verſchaffen. 
In der Erwartung, daß die Ehrw. Synode allen, in dieſem Be⸗ 
richt erwahnten, Punkten ihre geneigte Aufmerkſamkeit ſchenken, und 
kräftige Maasregeln zum Fortbeſtehen und Gedeihen des Seminars 
Sitzung wird, unterzeichnet ſich hochachtungs voll 
Jacob Leiſt, Präſident. 
C. Spielmann, Sekretär. 
Kuchden Vieles über die Beſtimmung einer —— aur * 
der Seminarſache beſprochen ward, wurde. 
den Bericht des Directorinme und die — Decumente 1 
unterſuchen und darüber zu berichten. 
Der Präſident, dem die Ernennung dieſer Committee ubderlaffen war, 
beſtimmte folgende Glieder: die Ehrw. A. Henkel, F. C. Becker, J. 
Manning, A. B. Bierdemann, W. F. Lehmann, J. C. Munge, J. J. 
Faſt, J. A. Roof, und die Abgeordneten H. Punken, G. Hoffmann, 
J. Landes, J. Helfrich. 
Beſchloſſen: Daß während der Abweſenheit der Committee 
uber die Seminar - Documente, keine Geſchafte von Wich⸗ 
tigkeit vor der Synode verhandelt werden ſollen. 
Vertagt. Gebet von Br. Faſt. 
Pen Abend predigte Prof. Schmidt in der Iten Baptiften Kirche 
uber Sefaing 21, 12. in deutſcher Sprache, und Paſtor Amos Bartho- 
eme in der engliſch⸗lutheriſchen Kirche über Pred. Sal. 12, 1. 


Dritte Sigung. 

— * Dienſtag Morgen, 8 Uhr. 
* mit Geſang und Gebet von Br. Sihler. 

Der Präſident ernannte folgende Committeen, denen die, an die 

eingelaufenen, Papiere ur Durchſicht und Berichterſtattung 

üoeerrgeben wurden. 

a: Com —Paftor Beilharz, Sammeret, Gand, “Mees, und ‘bg. 

2. Com.—Paſtor Gruber, Minner, Pope, 
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3. Com. — Paſtor Krauß, Gand. Gai, Cray, 
Dhermeyer. 
4. Com. —Pajtor Pence, Roſenmiller, Amos Bartholomew, 0 

Foy und Reighbor. ay 
5. Com. — Paſtor Sihler, Cand. Reichert, Adam, Abg. Krämer 
und Bahny. 
9. Com. —Cand. Lang, Abra, Foͤrſchner, Abg. Schönberger 
und 
Da die Seminar : Committee noch nicht zu berichten bereit war, ſo 
vertagte fid) die Synode bis 2 Uhr Nachmittags. Gebet von Br. 


: 
* 


Beſchloſſen: Daß die Committeen 
werden, den Inhalt der, ihnen zur Durchſicht Mergebenen, Schriften 
der Synode vorzulegen, um in Erfahrung zu bringen, er von a 
meiner Wichtigkeit ſei, und in der Abweſenheit der Sek Commit 

verhandelt werden könne, oder nicht. 

Die erſte Com. wurde aufgefordert ihren Bericht vorzuleſen, und ba 
er allgemein Wichtiges enthielt, wieder zurück gegeben. 

Der Bericht der zweiten Com. wurde vorgeleſen und zur Berathung 
aufgenommen. 

No. 1. und 2. wurde übergangen, weil die darin erwahnten Gegen- : 
ſtände bei der weſtl. Diftrift - Synode verhandelt worden find. No, 3. 

und 8. wurden einer andern Com., beſtehend aus Paſtor Schmidt » 

Gruber und dem Abg. Zimmer, zur genauern Unterſuchung übergeben. 

No. 4. 5. und 6. ſind Schreiben von Paſtor Huet und den Cand. 
Hordorf und Schladermund, in denen ſie die Urſachen ihrer Abweſenheit 1 
angeben, um Entſchuldigung bitten, ihre Amtsverrichtungen mittheilen, a 
und der Synode den Segen Gottes wünſchen pie cath ing der sai i 


Beſchloſſen: Daß die genannten Brüder en 
bap be von Vater Huet in die bezahlt 
tokoll der weſtl. Diſtrikt⸗Synode. 
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12 
No. 7. Ein Zeugniß von der Gemeinde des Gand. Burger, in wel⸗ 
chem fie ihre völlige Zufriedenheit mit deſſen Lehre und Leben aus ſpre⸗ 
chen, und die Ehrw. — ene 
wirken zu laſſen. * 

Beſchloſſen: Daß diefer vine in MRiniferio gedacht 


Die Committee, welcher No. 3. und 8. des obigen Berichts zur 
weitern Unterſuchung übergeben wurden, legte über No. 3. folgenden 
Thatbeſtand, nebſt entſprechenden Vorſchägen vor. 

Ein Herr Iwens predigte in den Gemeinden der Brüder C. Adam 
und J. Krauß, ohne von denſelben eingeladen und dazu aufgefordert zu 
ſein, noch um deren Erlaubniß nachgeſucht zu haben. Vor ihrer Com. 


ſchrieben von 78 Perſonen; in beiden wird gemeldet, Herr yet fei 
in den en Gemeinden zum Prediger erwählt worden, und an 
die Synode has Anſuchen gestellt, Herrn Iwens als Prediger zu behal⸗ 
ten md als ilied aufzunehmen. In der Gemeinde zu Chat⸗ 
ſield iſt Be ee Prediger; die Schlegels Gemeinde wurde 
früher von hen bedient, der jedoch in Folge des Einmiſchens 
von Hrn. Iwens in die Gemeindeangelegenheiten, daſelbſt reſignirte. Da 
Hr. Iwens auch noch in der, unter der Hirtenaufſicht des Br. Adam 
ſtehenden Gemeinde zu Broken Sword zu predigen anfing, fo hat der 
Kirchenrath daſelbſt eine Beſchwerde der Synode deshalb zugeſtellt. 
Herr Iwens erſchien perſöͤnlich vor der Com. und erflarte auf vorge⸗ 
legte Fragen etwa Folgendes: 
Er habe in Crawford Co. gewohnt, und da kein Prediger unſerer 
Confeſſion in jener Gegend ſtand, und die umgebenden Sekten unfere 


dern übereingekommen, ſich zuweilen zu verſammeln, um ſich mit ein⸗ 
ander zu erbauen; er ſei aufgefordet worden Ermahnungen und Lei⸗ 
chenpredigten zu halten. Er ſei 1839 nach Miſſouri gezogen, jedoch 
und ſonſtigem Unglück in ſeine alte Heimath zuruͤck⸗ 
während ſeiner Abweſenheit, Prediger ſeß⸗ 
ſeine Nachbarn hätten ihn dennoch aufgefordert 
eee bßhbade willfahrt. Er berene es nun, und wünſche 


ar 
83 
2 
x 
* 


1 


Glaubensgenoffen, von ihrer Kirche abzuziehen fuchten, fo fet er mit an⸗ 


ſchrieben von 30 Perſonen; die 2te von der Schlegels Gemeinde, unter: 
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Beſchloſſen: Daß wir es unſeren Glanbeusbriidern, welche 
im Gegenden wohnen, wo keine ſeßhaften Prediger unſerer Gonfeffion - FF” 
ſind, allerdings anrathen ſich zu verſammeln, um ſich durch Geſang, 

Gebet, und Vorleſen von Predigten zu erbauen; aber fie Unrecht erken⸗ 
nen, wenn einer aus ihrer Mitte von ihnen erwählt wird, um dass 
Lehramt zu verfehen, weil dies mit Artikel 14. der Augsb. Conf. im 
Wiederſpruch ſteht, mithin jene Gemeindeglieder und Hr. Iwens ſich 
gerechtem Tadel ausſetzen, wegen ihres ordnungswidrigen Betragens. 
Beſchloſſen: Daß wir den obengenannten Gemeindegticdern, 
welche wegen Hru. Iwens Bittſchriften einreichten, anrathen, ſich den, 
von orbewflichen Yredigern bedienten Gemeinden, Ord⸗ 
nung 


fe Gemeinden die Predigt — > 
in der Ueberzeugung ſteht, er beſitze die, für das Predigtamt nöthigen 
Erforderniſſe, er zur Prufung zuzulaſſen fei. 

No. 8. it eine Binſchr t von Gemeinden in Morgan und MRustangum 
Counties, die bitten einen Herrn Maus zum Examen zuzulaſſen. Aus 
den Papieren geht hervor, daß vor ſieben Jahren Hr. Mautz von der 
Gemeinde erſucht wurde, in ihrer Mitte das Predigtamt zu verwalten. 
Er that es in fo fern er 5 Jahre daſelbſt predigte, ohne die Sakramente 
zu verwalten; aber ſeit den 2 letzten Jahren auch hierin nachgab und 
die Sakramente austheilte. Die Gemeinden bereuen dies, wünſchen zu 
chriſtlicher Ordnung zurückzukehren und bitten Hrn. Mautz zu exami⸗ 
niren. 

Die Com. ſchlaͤgt achtungs voll vor: 

Beſchloſſen: Daß wir das Seerfabers beider Gemeinden, 
einen Laien in ihrer Mitte predigen und die Sakramente verwalten zu Fae 
laſſen, entſchieden mißbilligen, als im Wiederſpruch mit gittlichem PRR 
Geſetz und Ordnung. 1 
Beſchloſſen: Daß Herr Mautz ſehr unrecht that, dem Drängen 
der Gemeinden nachzugeben und ohne öffentlichen Beruf das Predigt⸗ 
amt auszuüben. 

Beſchloſſen: Daß, weil er und die Gemeinden ihren Fehltritt 
erkennen, bekennen, und bereuen, er zum Examen bgulaffen fet. 

Bericht der Dritten Committee. 


I. Eine Biitſchriſt von der lutherischen Wes 
meinde zu Zanesville, unter der Paftoral - Aufjicht des Ehrw. G. 
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14 
Bartels. Die Büteſteller zeigen der Ehrw. Synode an, daß ſie feine 
Kirche haben, daß es aber höchſt nöthig fei, zum Auf bauen und Gedei⸗ 
hen ihrer Gemeinde, ein Gotteshaus zu beſitzen, daß fie auch den An⸗ 
fang, durch den Ankauf eines Grundſtückes, dazu gemacht hatten, aber 
in ſchwach und arm wären, dieſes Unternehmen ohne anderweitige 
Hülfe, ausführen zu können. Sie wenden ſich daher achtungs voll an 
die Ehrw. Synode, mit der Bitte, daß die Prediger, durch freiwillige 
Collecten in ihren Gemeinden, zur Ausführung ihres Unternehmens 
ihnen Hülfe leiſten mochten. 
Beſchloſſen: daß die WPrediger dieſer Synode erſucht werden, 
diaurch freiwillige Collecten in ihren Gemeinden, obige Gemeinde in ih⸗ 
rem Unternehmen zu unterſtützen. No. 2. u. 3. ſind Schriſten von Ge⸗ 
meinden in Weſtnewton und Barren ⸗Run, Weſtmoreland Co., Pa, in 
— mit ihrer 


Sprache zu im Stande if. Sie einem 

ſolchen Prediger die beſte Hoffnung auf Unterſtützung, und — 

ſehr bald mit einem treuen Seelſorger verſehen zu werden. 
Da Prediger vorfand, der die Gemeinde konnte, fe 

Beſchloſſen: Daß die benachbarten Prediger erſucht werden 
fre während dieſes Jahres, fo oft wie moglich, zu beſuchen. 

No. 4. Ein Brief des Ehrw. D. Schub, in welchem er ſein 1 8 
dauern ausſpricht, daß er wegen Mangel an nothigen Mitteln der 
Synode nicht beiwohnen könne, und um Entſchuldigung bittet. Er 

zeigt der Ehrw. Synode an, daß er in Cleveland, ſeinem jetzigen 
Wohnort, eine evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde gegründet habe —daß 

fie keine Kirche hätten —ungeachtet ihrer Armuth aber entſchloſſen ſeien, 
mit Gottes Hülfe, den Bau eines Kirchenhauſes zu beginnen. Er 
uͤberſendet ſeine Amtsgeſchaͤfte vom Jahr 1843 und 44, und empfiehlt 
eine, von ſeiner Gemeinde überſendete Bittſchrift der geneigten Auf⸗ 
merkſamkeit der Ehrw. Synode. 

Beſchloſſen: Daß Rn wegen, 

entſchuldigt ſei. 

„ No. 5. Eine Bittſchrift, unterſchrieben von 7 Gliedern der Gemeinde 
des Paſtors Schuh in Cleveland, worin ſie der Ehrw. Synode die 
Anzeige machen, daß ſie nothgedrungen den Bau einer Kirche beginnen 
müßten, aber nicht im Stande ſeien, aus eigenen Mitteln ein ſolches 
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Unternehmen hel zn 4 Sie bitten daher die Ehrw. 
Synode, ihre Lage zu berückſichtigen, und ihnen, wo wöglich, Unters | 
ſtützung zufließen zu laſſen. 

Beſchloſſen: Daß die Prediger dieſer Opa erſucht find, 
auch diefer Gemeinde, durch das Sammeln freiwilliger Beitrage, in 
der Errichtung einer Kirche Hülfe zu leiſten. 

Vertagt mit Gebet von Br. Schmidt. 

Dieſen Abend predigte Paſtor Mealy in der engliſch⸗ lutheriſchen 
Kirche über Hebr. 4, 15. 16.; und Cand. Ernſt in der Baptiſten Kirche 
über Ap. Geſch. 10, 34. 35. in deutſcher Sprache. 


Mittwoch Morgen, 8 


1843. Ihre Com. findet in dieſen Verhandlungen nichts . * 


Synode mit dem rechten Geiſt und Eifer deſeelt find für die Cache 
unſeres großen Meiſters, und kräftig wirken für die auswärtigen und 


“Sngefangen mi Geſang und Gebet von Br. Bartels. 


No. 1. Verhandlungen der 25ten Sitzung der Ev. Luth. Synode 
von Md., gebalten in Weſtminſter, Carroll Co., Md. im Oktober 


der Die Beamten ſind: 
Ehrw. E. Keller, Pray. 
S. Sentmann, Sekr. 
J. P. Klein, Schatzm. 
2% Prediger und 15 . waren anweſend. eee 
No. 2. Verhandlungen der 7ten Sitzung der oͤſtlichen n Diſtrikt⸗Sy⸗ 
node. Dieſelbe wurde gehalten im Sept. 1843, zu Gree, — 150 


Beamten find: 
Paſtor C. G. Schweizerbarth, pra 
D. Rothater, Se. 
H. E. Mels heimer, Schatem. 
Sore Gom. fieht in dieſen Verhandlungen, daß die Bruder diefer 


einheimiſchen Miſſionen. 


Ihre Com. hegt den herzlichen Wunſch, daß auch dieſer Körper ſich der 
der auswärtigen Miſſion kräftig annehmen möchte. 

Beſchloſſen: Daß diefer Gegenſtand bis zur 
verſchoben fer. 
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No. 3. Verhandlungen der 19ten Sigung der Ev. Luth. com 
von Sud Carolina, gehalten zu Edgefield im Jahr 1842. Die Be⸗ 
amten dieſes Korpers ſind: 
Paſtor J. C. Hope, Praſ. 
W. Berly, Sekr. 
C. B. Thummel, Correſp. Sekr. 

In dieſen Verhandlungen it nichts, auf die ſen Körper ſich Bezie hen⸗ 
des, enthalten. 

Angenommen. 

de —— legte jetzt ihren Bericht vor. 


ben wurden, entſchloß ſich, nach ecifliceer, gründlicher, gewiſſenhafter 


und langwieriger Unterſuchung, nachſtehende Beſchluſſe der Ehrw. 


Synode zur Annahme zu empfehlen. 


Die Com. hat die N des — Berichtes nummertrt 5 


von 1 bis 5. 


ad 1—Befadl offen: Daß dieſe Synode eine Committe beftimnre 
zur Verfaſſung eines Plans, durch welchen das Direktorium in den 
Stand geſetzt werde, der Synode jährlich * zu erſtatten über den 
Zuſtand des Seminars. 


ad 2—Beſchloſſen: Daß dieſer Theil des Seviches der below: 
dern Aufmerkſamkeit einer Committee empfohlen werde, der des — 


nar⸗Schatzmeiſters Bericht übergeben werde mochte. 


ad 3—Beſchloſſen: Daß wir das allgemeine Verfahren des 
Direktoriums billigen; doch bedauern, daß daſſelbe die Refignatien des 
Profeſſors Winkler nicht erwirkte, nachdem Profeſſor Schäffer reſignirt 
hatte, obgleich wir den Documenten und Zeugniſſen gemäß, welche 
der Com. vorliegen, einen wichtigen Unterſchied finden in dem Grade, in 


welchem die beiden Profeſſoren gefehlt haben, welcher Unterſchid gewiß 


den Dicectoren zur Zeit der Reſignation bekannt war, indem wir dieſen 


uneerſchied zu Gunſten des Profeſſors Winkler ſinden. ies 
ueber No. 4., welches ſich auf 


ſylvanien für das Seminar bezieht, hat die Com. nichts vorzuſchlagen. 


ad 5—Befchloſſen: Daß das Direktorium einen Agenten 
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am ter fur das Seminar eingujamm | 
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Andras Hertel Bork, W. Manning, J. 3. 


‘Galt, J. A. Neef, C. C. Mimge, F. G. Vecer, Al. B. Vierdemann, 


J. Helfrich, H. Nunkin, J. Landes, G. Hoffmann. 
Dieſer Bericht ward zur fernern Erwägung aufgenommen. 
Der erſte Beſchluß wurde angenommen. 


Beſchloſſen: Daß die Paſtoren Kranz, Faſt 


dieſe Goummittee bilden und erſucht find, den im Beſchluß erwähnten 


und vorzulegen. 
Der zweite Beſchluß wurde angenommen. 


beben werde, bis dis über die Theile Be 


verfügt haben wird. 


Gebet ven vr 


— 


— 


Mittwoch 2 uhr. 
mit Gefang und Gebel 
Der Prafident ernannte die Herren gelle, Pope und Wachter als 
Committee den Bericht des Schatzmeiſters des Seminars zu A 
und darüber zu berichten. 
Beſchloſſen: Daß Paſtor Becker und die Abgeordneten 
. Bahny und Joy Erlaubniß haben, die Synode u ver⸗ 


No. 4. des Berichts der Committee wurde unn 
men, und nach langer Berathung wurde, auf ee der Delegate 
von Pennſylvanien 

Beſchloſſen: Daß folgende Ernärung ber Delepaten ber Ey⸗ 


ade von Pennſ., rückſichtlich der Vereinigung mit diefer Synode zu 


Beförderung des Seminars, protokollirt werde 
„In Bezug auf No. 4. des Berichts des Direktoriums erklärten bie 


43 Delegaten der Synode von Peunſylvanien, daß fie es bedawetten, daß 


das Seminar zu Columbus für jetzt noch auf keine Unterſtützung von 
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“nice Dain i i, daß bie Gynode von Pent. einen geſetzmäßi⸗ 

gen Antheil an der Direktion des Seminars haben kann. Die Synode 
von Pennſ. hat aber nur unter der Bedingung eines Autheils an der 
Direktion ſich zur Unterſtützung des Seminars bereit erklärt? 
Beſchlofſen: Duß wir bedauern, daß die der Art 
find, daß die Vereinigung zwiſchen den Synoden von Pennſylvanien 
Semmar zu Columbus, nich gleich jetzt 
| 

aufe nommen. 
loffen: bie num gegemnartig 


wit, ober indies in Reap 
‘Bertagt mit Gebet von Br. Gruber. 


Dt. Abend predigte Prof. Winkler in der Baptiten Kirche über 
in rascher Srrache; und Seller in der 


tat. ine et Soh 10 


Siebente Situng. | 
8 
chet den Be: 
Der hräſdent erſuche die Herren Profefforen, im Gemapheit obigen 
Beſchluſſes, irgend Schriftliches oder Mündliches e 
genden Gegenſtand, der Synode vorzulegen. 
Beide lehnten ab, dies zu thun. f 
Eine freundliche Einladung — » 
jährlichen Feier als Synode beizuwohnen, wurde eingereicht, und 
Beſchloſſen: Daß wir die Einladung mit Dank empfangen, 
aber bedauern, daß wir biefelbe wegen wichtiger vorliegender Geschäfte, 
können. 


Rad Debate iter ben Ren ber Seminar⸗Com⸗ 


wurde er angenommen. 


Die Delegaten der Synode von Pa. lehnten ab, über dieſen Beſchluß 


zu ſtimmen, und baten, dies in den Verhandlungen zu pemerten, 
mit Geet ton Br Keyl. 
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Dennerſtag 
Griffnee mit Gebet bon Br. Selle. 
_Diefen Nadymittag wurde Bieles über dag 


1 * Anſuchung um zweier Worte in der eee 

mel bei der Feier des heiligen Abendmahls, unterzeichnet von Dr. W. 

Sihler, Candidaten Ernſt, Forſchner und Burger, nach Mei⸗ 

nung der Committee, 
Miniſterium verſchoben. 


8. er lautet wie folgt : - 
„De ſchloſſen: des wir hiemit die 


Ohis erſuchen, auf ihrer Sitzung zu Zanesville, die jenigen Synoden 


anzuzeigen, welche ſich lutheriſch nennen, aber nach der Anſicht der 


whe Ihre in ber NReimung, 


Bis zur nächſten regelmäßigen Sitzung verſchaben. 
Nro. 3. Ein Tagebuch des Cand. Burger, vom 22, Ott. 1843 bis 


Mai 1844, daß er 


tätig gewürtt hat. 
Bericht der känften ous nite 


Ein Schreiben des Ehrw. Dr. Hazelius, 


Sekretär der Ev. Luth. Synode von Süͤd⸗Carolina, worin er nach 
Anwünſchung des göttlichen Seegens zu den Verhandlungen der Sy⸗ 
node, und nach ausgeſprochenem Bedauern, wegen allzugroßer Ent⸗ 
fernung nicht beiwohnen zu können, in Bezug auf dag Seminar die 
Frage aufwirft: „Soll der Unterricht in der deutſchen ape nder eng⸗ 
liſchen Sprache gegeben werden?“ Darauf antwortete er: in hei 
dis deutsche fei er, weil in ihr der größte Schgtz theologtfdjer 


"Wledergelegt fei, und weil unſere Bick auch den 
Kinwanderern die Hände zu bieten habs z dis englische 
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dhe nicht reden wollen. Um alſo dieſe gegen das immer 9 
ſich greifende Sektenweſen zu verwahren, fet es nothig, fie von Jugend 
auf in der Sprache zu unterrichten, in der ſie allein reden wollen; 
und dazu gehörten Prediger und Lehrer, die beide Sprachen verſtünden. 3 
daß 
ber Brief vorgetefen war, wude 
Seſchloffen: Daß wir uns herzlich freuen aber de warme Ther 
nahme, die die Brüder von Sad-Carolina an unſerm Wohlergehen ne. mer, 
daß wir dieſes Gefühl nme 
— 


Nro. 2. Die Verhandlungen der ten Jahr Ber | 
Luth. Synode des Weſtens, Co., Sent, im 
1843. Die Beamten ſind: 


N. B. Little, Präsident, 


— 


— —ä öÜ—m— 


Aus dieſen Verhandlungen hat die Committee 3 
rathung Würdiges gefunden. Seite 16. Daß ſich die Synode in 3 
getheilt hat, nämlich 1. die Synode des Weſtens mit Einſchluß des 
Staates Indiana; 2. die Synode von Illinois mit Einſchluß Miſſou⸗ 
ri's; 3. die Synode von Cincinnati, welche Kentucky, Tenneſſee und 
einen Theil Ohio's einſchließt, doch, daß 
der ſich verbinden. 


Seite 20 leſen wir, daß eine lange, warme, der bribedtiie Un⸗ 
e uͤber neue Maasregeln Statt gefunden, und daraus erhellt 
habe, daß je öfter die Brüder Rückſprache über dieſen Gegenſtand mit 
einander nähmen, deſto kleiner der Unterſchied der Anſichten erſcheine. 

Bezug hierauf ſchlaͤgt ihre Committee vor, daß wir uns über die 
2 Menes Unterſchiedes nicht fo leicht befreunden können. 
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fern Daut dafür aus zudrücken. 


a 


* 


Dieſen Abend predigte i in 


luth. Ringe aber 18. 


Mennte Si guns, 
„ Zöglinge des fel Profeſſorz 
eam die Synode mit dem Vorhaben bekannt, ihm ein A 


uber 2 Cor. 5, 1 — 10. in deutſcher Sprache, und Abr. Waun 23 


Diergens % 


errichten, worauf Herr L. Heyl folgende Einleitung * 3 


legte, die einſtimmig angenommen wurden 


Wilhelm Schmidt, Gründer unſers Seminars, der Synode angezeigt 
hat, daß eine Verſammlung genannter Zöglinge am 4. Juli 1844 in 
dieſer Stadt gehalten worden iſt, um die nöthigen Vorkehrungen zu 
treffen, zum Andenken ihres verſtorbenen Freundes und Lehrers ein 
Grabmal zu errichten — daß das Direktorium des Seminars und die 
ten des Hingeſchiedenen, die Erlanbniß gegeben, deſſen Ueber⸗ 
reſte an das Seminarland zu bringen, und daß beſagte Zoͤglinge Paſtor 
G. A. Roof, Paſtor P. Pence und Herr L. Heyl als Committee be⸗ 
ſtimmt haben, einen gn zu beſagtem Grabmal zu entwerfen und bei 
der nächſteu Verſam der Synode in Lancaſter vorzulegen, fo wie 


machen, ſo ſei 


Beſchloſſen: daß wir ir bas — 
herzlich billigen, und daß wir bei unſerer nächſten Verſammlung, wenn 
der Plan zum Grabmal vorgelegt with, ſolche Schritte — wollen, 
Ausführung dieſes 

Beſchloſſen: daß zufolge der 8 des Seminars die 


deutſche Sprache das einzige Medium fet, durch welches der the@logifdye 


Unterricht ertheilt werden muß; aber Dig be Conſtitution 
duch, die eng theoretiſch prattifeh 


Da Hen pater Roof, im Ramen der des fel, Proſeſſors 


zur Ausführung Wiles nothige zn | 
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erfordert, in beiden Sprachen zu predigen. 3 
Dafür ſtimmten, Prediger: Leiſt, Henkel, ‘Ragen 
hals, Winkler, Gruber, Pence, Spielmann, Beilharz, Pope, Krauß, 
* Barthels, Minner, Lehmann, Sihler, Gaſt, Adam, Reichert, Lang, 8 
Albrecht, Forſchner, Mees, Ernſt, Fat, Bierdemann, Selle, Rich? 
mann, Häsbärt. Abgeordnete: Hoffmann, Ludwig, Anſchütz, * 

mer, Obermeyer, Neu, Heyl, Brinker, —— 8 

Dagegen ſtimmten, Prediger: Manning, , Greenwald, 
erthelomemw, Junge, Abr. Bartholomew. Abgeordnete: Wachter, 

zu ſtimmn. 

Beſchloſſen: daß alle früheren biefer Sinode, in fo 
fern fie mit obigem Beschluß im Widerſpruch ſtehen, hiermit anfgetior 

Die Committee über den Bericht des Schatzmeiſters — 
ſtattete Bericht ab. 
— — vorgeleſen waren, wurde 

Beſchloſſen: daß der Sekretär enen aus bem 
des Schatzmeiſters in die Verhandlungen einrücke. 
dem Bericht des Herrn L. Ses, 

des Seminars zu Columbus. 
‘ Bericht erhelt, daß die Totalſumme, bie Here als 
ES — 1841 bis zum 28, Juni 


und echuldſcheine in 
ſeinen Händen, die noch 
zahlbar find, 
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mit einer Bilan; in ber Gaffe am 12: 
| 1842 


Die often 
Oefen und andern Einrichtungen ſind 


auf Gebäude zum Belauf von $710.00 


„dA die Erben des fel. Prof. 


— — wie folgt, 


=, 


8 
¥ 
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an ne en 
Geld 


cine Committee, beſtehend aus dem Paftor 


** 


) In Bezug auf dieſen Puntt macht der melder in ſe ne m bericht ſolgende „Obgleich 


die ſer Berluſt groß ſcheinen mag, fo iſt der unterſchrie bene doch der feficn Uebe rzeugung, daß die große Sum⸗ 


dite des ungangbaren Geldes, welche von den Epecial⸗ Agenten einge ſandt rurde, auf die vorthellhaſteſie Wei- 
fc angewandt worden i, Der Unte ryeichne te hat viel Seit verwendet und keine Mühe geſpart, alles zu retten 


yes die Anflalt, was von dieſem Gelde gerettet werden konnte. Anderes Geld konnte auch von den Special 


Agenten nicht erwartet werden, (zumal da fie ihre Dienſte für die Anſtalt unentgeldlich leiſten,) als ſolches, 


das fie von den Unter ſchrelbern empfingen; und wenn wir bedenken. daß eine große Anzahl diefer Agenten 


im bande wohnt, und fie deßwwegen nicht immer mit dem Zuſtand der Banken und des Geldes fo genau be⸗ 
tannt fein konnten, und daß ſelbſt viele unſe rer erſten Ge ſchaftsleute im Jahr 1847 großen Verluſt an ungang⸗ 


birem Geld erlitten haben, dann haben wir wirklich Ur ſache dankbar zu fein, daß unſere Anflalt keinen 
größerem Berlufl zu ertragen hatte. Unſere Special - Agenten verdienen daher durchaus keinen Tadel, (mit 
Aus nahme e ines oder zwei Fällen) ith Gegentheil iſt das Direktorium den 9 Dant 3 


ihe uneigenniiniges Wirten zum Wohl des Seminare. 
* 


Candidat Fuhrmann zu unterſuchen. 
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3 chute Sits 
Freitag 2 
Die vierte Committee legte folgenden Bericht vor. 
Ihre Committee, der die auf den Lutheran Standard beghglicen 
zur Durchſicht übergeben wurden, berichtet achtungs voll: 

No. 1. Der Bericht der Geſchäfts⸗Committee beſagten Blattes, die 
1842 bei der zu Canton gehaltenen Sitzung der Allgemeinen Synode 
beſtimmt wurde. Wir finden dieſen Bericht, nach forgfaltiger Unter⸗ 
ſuchung, vollkommen richtig, und erſehen zugleich, daß die Geſchäfte 
dieſer Anſtalt mit großer Vor ſicht und Sparſamkeit beſorgt wurden. 
Der gegenwärtige Zuſtand des Luth. Standard iſt folgender: Nach 
Einbezahlung aller Aus ſtände ſiud nur 8 559,41 Ets. erforderlich, die 
Druckerei von allen Forderungen zu befreien. 

Beſchloſen: Daß die Glieder der Geſchäfts⸗Committee, für 


— 


i 1 * das treue und uneigennützige Verwalten der Angelegenheiten des Cath. 
1 — den warmen Dank der Synode verdient haben. 
Die übrigen Papiere beziehen fich auf eine Correſpondenz, bie — 


* Geſangbuch⸗Committe und den Gemeinden des Herausgebers des 


ae andard Statt gefunden, worin letztere erſucht werden, den 
Heransgeder Ehrw. E. Greenwald, mit der Druckerei des Standard 
von New Philadelphia nach Zanesville ziehen zu laſſen. Die Gemein⸗ 


den willigten ein zu der Verlegung der ne — ſich ater 
feſt dem Wegziehen ihres Predigers. 
Unter den Papieren iſt auch ein Schreiben E. Green. 


; > wald, in welchem er als Herausgeber des Lutheriſchen Standard reſig⸗ 
nirt, weil es ihm unmöglich iſt, ſeine mehrfachen Pflichten als Prediger 


und Redakteur, weder befriedigend fitr ſich ſelbſt, noch ee 


| hoe ſeiner Gemeinden und der Kirche behartpt, zu erfüllen. 


Auf Vorſchlag der Committee ward 


Beſchloſſen: Daß auf die Bitte des Ehrw. E. . | 
ſeine Reſignation als Herausgeber des Lutheriſchen Standard ange⸗ 


nommen ſei. 
Beſchloſſen: Das der Ehrw. S. A. Mealy erſucht werde, 
die Herausgabe des Lutheriſchen Standard zu übernehmen. 


Beſchloſſen: Daß wir das Verfahren des Chew. E. Green- 


und daß wir mit 


hes 
* 
wg 
* 
2 4 
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Profeſſor Winkler als Profeſſor an der Anſtalt bleiben möchte. 


Beſchloſſen: Daß der Ehrw. S. A. Mealy, 9 800 des . 
a für ſeine Dienſte als Redacteur des Standard erhalte. Zz 

Nachdem die Synode die Zuſtimmung des Ehrw. Herrn Mealy 11 — 
dieser Anſtellung erhalten hatte, und auf das Einverſtaͤndniß, daß der 9 
Standard in Zanesville gedruckt werden ſoll, wurde 

Beſchloſſen: Daß eine Geſchäfts⸗Committee beſtimmt werde, a] 
die Gefhaftsangelegenheiten des Standard zu Zanesville zu beſorgen 
beſtehend aus Johann Baumann, Wilhelm Schultz und Jacob Brack. 

Es ward nun das Geſuch der Direktoren, um den Rath der Syfto- 

de in der Seminar⸗Angelegenheit zu erbalten, vorgelegt. 

Beſchloſſen: Daß wir die Profeſſur an unſeem Seminar nicht 
für vakant halten und daß es der Wunſch dieſer Synode iſt, daß Herr 


Bericht — die Paplere in Bezug auf Cand. Fuhs⸗ 


1 


Die Committee, welcher gewiſſe Papiere, den Cand. Fubrmann 


Weſtlichen Diſtrikt⸗Synode, zurück gefendet werden mit dem Erſuchen, 1 


betreffend, und an Herrn Heincke, Präſident der Weſtlichen Diſtrikt⸗ i 
Synode, gerichtet find, zur * icht übergeben wurden, berichtet 3 
achtungsvoll: 

Da die Schriften, die ſehr zablreic und viel umfaſſend find, zu ſyaÄakçh 
in die Hände der Committee gekommen, um ſie gehörig unterſuchen 1 
und darüber berichten zu können, ſo erlauben wir uns folgenden Vor⸗ a 
ſchlag zu machen: 
Beſchloſſen: Daß dieſelben an Paſtor Heincke, Präſident der 


fo daruber zu verfugen, wie die Geſtalt der Dinge es * mag. 
Angenommen. a 
Vertagt mit Gebet von Br. Bierdemann. 1 
i Freitag Abend, 83 Uhr. 
Nach einer kurzen Sitzung der Erziehungsgeſellſchaft (ſiehe Anhang) 
kam die Synode wieder zur Ordnung, und es wurde — 
Beſchloſſen: Daß 1000 Exemplare der Verhandlungen dieſern 
Sitzung in deutſcher Sprache und in der engliſchen Sprache im Luthe⸗ ag 


riſchen Standard gedruckt werden ſollen. 4 
Beſchloſſen: Daß ſich die Synode jetzt gertage bes zur navhs 
ſten regelmäßigen Verſammlung. Al 
Gebet von Vater Leiſt. q 
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des Mimniſteriuma. 
unmittelbar nach der Synodal⸗Sitzung verſammelte ſich das Mini 


ſterium. 
Die Examinations ⸗Committeen legten ſolgende Berichte vor: 


Bericht des erſten Prüfungs⸗Ausſchuſſes. 
Die Committee, welche beauftragt war, den Applikanten J. G. 


Burger zu prüfen, hat das Vergnügen dem Ehrw. Miniſterio zu berich⸗ 


ten: daß fie ihn in Dogmatik, Kirchengeſchichte, und bloltſuher Eregeſe 
gewiſſenhaft geprüft, ziemlich gute Kenntniße bei ihm gefunden, und 
daher dem Miniſterio folgenden Vorſchlag machen: 

Beſchloſſen: Daß J. G. Burger unter die Glieder unſerer 


Synode aufgenommen und ihm eine Candidaten Licenze ertheilt werde. 


Angenommen. 


S. Kaͤmmerer,5, 
Committee. 
Dr. W. Sihler, 


Bericht bes zweiten Prüfungs⸗Ausſchuſſes. 


Nach gewiſſenhafter Vollziehung unſeres Auftrags, den Applicant 
Iwens zu prüfen, berichten wir achtungsvoll: daß wir denſelben für das 


empfehlen können. 


J. Beilharz, 
S. Kämmerer, 


Angenommen. 
Vertagt. 


Le mit Gebet vor Br. Grnit. 


Samftag, Morgens 74 Uhr. 


No. 1. des Berichts der erſten Committee, wegen des Anſuchens 


um Abſchaffung zweier Woͤrter in der Abendmahls⸗Formel, wurde zur 
Berathung aufgenommen, und 

Beſchloſſen: Daß das Anſuchen der Bittſteller bei der naͤchſten 
regelmaͤßigen Sitzung der Synode zur Sprache komme, und daß der 
Sekretaͤr des Miniſteriums den Herausgebern unſerer beiden Kirchen⸗ 
blatter die Bittſchrift zum Einrücken in ihren reſpektiven Zeitungen 


zuſtelle, um auf dieſe Weise unſere abweſenden Brüder und die Kirche 


im Allgemeinen auf dieſen Gegenſtand vorzubereiten. 


— — 


— — 
— — — 
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26 
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achdem de Herrn Burger die Pflichten eines licenſirten 

e — — und er auf ſein Geſuch auf die 
Bekenntnißſchriften unſerer Kirche verpflichtet war, wurde er als Can⸗ ö 
n regelmaͤßigen Sitzung. 
Daß Obiges alſo geſchehen, bezeugt. 
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engliſch lutheriſchen Kirche. 
denten, Paſtor Leiſt. 


als Schatzmeiſter pro. temp. beſtimmt. 


Eiſenlord als berathende Mitglieder aufgenommen werden. 


Herr J. Heyl legte eine Rechnung für Bekoſtigung 
Schuͤrmann und Heckel vor, welche angenommen ward. 


Wend hien bie cine Sigung in der 
Die Verfammlang rude mit Gefang und vom 


In Abwesenheit des Sekretärs und des Schatzmeiſters wurde der 
Ehrw. J. J. Faſt als Sekretär und der Ehrw. A. B. Bierdemann 


Beſchlofſen: Daß der Ehrw. Profeſſor Schmidt und Pastor 


Beſchloſſen: Im Fall der Vater des ſel. Studenten Heckel 


= hinterlaſſene Schulden fix Schuhmacherarbeit und Holz nicht 


mn entrichten im Stande iſt, dieſelben von der 


Folgende Beitrage fir die Geſellſchaft wurden nun einbeyablt : 


Paftor* Leiſt, Wagenhals, Eiſenlord, Herr L. Heyl und Dr. Boͤrſt⸗ 


ler jeder 810ũſ 85,00 


Abg. Obermeyer, Anſchütz, 
der 81/00 


64/00 
Bom Ehrw. H. Huet, Collette don feinen Gemeinden 769 
“ “ G. H. Weigandt, do. do. 3,00 

D. Rothacker, do. do. 10,00 

2635,74 

bis reh maß ben Berfammiung ter 

J. J. Faſt, Sekretär pro. temp. 


iibrigen Peediger hoben ihren jahrlichen Weitrag bei den 
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